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Beim Messerschmied Gottesdienst

bratet. Unb richtig faum hat fie meinen

Stntrps, ber böllig im bann ihrer Sethes*

Wucht unb Stomman bögeWalt fteht, Wahr»

genommen, als fie fchon Wie ein berferfcr
auf ihn losfährt: SBas hafte hier berlorcn,
bu Moquas? SBirfte Woll gleich mal Seine

3teh'n, ja?"
Sas hilft. 80 Was bon flinten beinen

habe ich mein Scbtag nicht gefehen. ©ans*
eben läuft ohne Slnhaltcn bis jum Schul*

haus unb hinein. Sllfo, bas gibt es Wirtlich?

Stutorität ift eine ©ottesgabe, mit ber felbft

Könige feiten begnabet merben. SSas mich

betrifft: ich fönnte bor ©änschens Slugen

Stricte jerreifjen, (f lefanten fchaufeln er

mürbe bcsfjalb boch nicht laufen!

^ch brauche ben Sehrer, bet bottes 3Scr=

ftänbnis füt bie bätetlictje Dhnmacht be=

funbet, nicht nad) bem ©runb ber 33or=

labung \u fragen.

SÖiffcu Sie mas?" meint cr mit lifti=

gern Sächeln. gn gfytct Stäbe Wotjnt bte

Heine gl\e SemmelWeiß. Sas ift ein über=

aus pflichtbewußtes, refolutes Stäbchen. ©e=

ben Sie bot Wibcrfbenftigcn ^nngen rufjig
in ihre Obhut. Sluf bem gemeinfamen

Schulweg Wirb fie ihm ben Sinn für bflicht

unb bünftlichteit fdmcllcr unb grünblicher

beibringen, als Wir beibe bies mit aßen

Schifanen bermöchten!"

Urmeltliche Silcisheit. Slugcnblicflich tommt

mir bic (Erinnerung an eine liebe Suflcnb*

gefäfjrtin, bie einft bas nämliche Sßunbcr

an mir felbft bollbrachte.

Gs flappt prächtig, geben SJiorgen, Wenn

bic fleine gl\e bor unferem ©aufe ruft, ge=

rät ©ansehen in fieberfjafte Stufregung. Sie*

ber berjichtet cr aufs grühftüef als auf ihre

bcgleitung: ga) muß ja fort. Sie mattet
nicht. Sann fann ich mieber allein nach ber

Schule wttcln!"
Sie Wanbelnbe ©toefe ift nur ein füm=

merlicher bopanj 9e8cn Glfe SemmelWeiß.

3>aul 31g

2Bic beu Stopf Pott beulen? 3Bo baft

Su bie aufgelefcu?"

Sldj, td) fjatte eine tjanbgreiflidje Stusehu

aitberferjung mit einem $nbibibuum über

bte Sluslegung ber neuen 9)?otorperfel)rs=

perorbnung."
SBarum baft Su nicht einen Sßoltjifteu

gerufen?"

®s War eben ein Sßolijift!"

Ein Morgen entsteiget der frostigen Nacht,

Die Frommen im Dorfe sind eilig erwacht;

Es rufen die Glocken zum Dienste des Herrn

Von nah und fern.

Die Wälder und Felder und alles ist weiss.

Es trippelt ein Bettelmann über das Eis,

Es wanken die Knie ihm im dünnen Gewand

Ihm zittert die Hand.

Die Leute, die eil'gen, sie sehen ihn nicht,

Sie gehen vorüber mit frommem Gesicht;

Sie hasten, entstiegen der molligen Ruh',

Der Kirche zu.

Es tut auch ein Mädchen den christlichen Gang,

Es hatten die Dörfler gemunkelt schon lang

Wie es ein gottvergessenes sei

Und lebe so frei

Es hat nicht das ernste Kirchgängergesicht,

Doch geht es vorüber am Bettelmann nicht,

Obschon sich die andern wundern dabei,

Was das wieder sei

«Kommt», sagt unser Mädchen zum zitternden Greis,

«Ich führ' Euch über's gefährliche Eis,

Ich führ' Euch zum Ofen und gebe Euch Brot,

Ich kenne die Not .»

Die Frommen gehn weiter, das Buch unterm Arm,

«Ist das eine Lose, dass Gott sich erbarm')

Sieht einen Lump und vergisst eins zwei

Die Kirche dabei I» Julius Lattmann

Stidjter: Sie machen geltenb, bafj Sie
in bas ©aus burcb bie ©intertüre um 2 Ubr

morgens eingetreten finb. SBas hatten Sie
bort um biefe Qeit 0n tun?"

©efangener: gd) badjte, es märe mein

eigenes ©aus!"
Stidjter: Scuu, Warum fprangen Sie

bann, als biefe Same fidj näberte, burcb

bas genfter in beu brunnen unb hielten

fidj bort berfteeft?"

(Befangener: ,,^dj badjte, es märe meine

grau!"

3

Leim IVlessersàinieà

bratet. Und richtig kaum hat sie meinen

Knirps, der völlig im Bann ihrer Leibeswucht

und Kommandogewalt steht,

wahrgenommen, als sie schon wie ein Berserker

auf ihn losfährt: Was haste hier verloren,
du Rohnas? Wirste woll gleich mal Leine

zieh'n, ja?"
Tas hilft. So was von flinken Beinen

habe ich mein Lebtag nicht gesehen. Häuschen

läuft ohne Anhalten bis zum Schulhaus

und hinein. Also, das gibt es wirklich?

Autorität ist eine Gottesgabe, mit der selbst

Könige selten begnadet werden. Was mich

betrifft: ich könnte vor Hänschens Augen

Stricke zerreißen, Elefanten schaukeln er

würde deshalb doch nicht laufen!

Ich brauche den Lehrer, der volles

Verständnis für die väterliche Ohnmacht

bekundet, nicht nach dem Grund der

Vorladung zu fragen.

Wissen Sie was?" meint er mit listigem

Lächeln. In Ihrer Nähe wohnt dic

kleine Ilse Semmelwcisz. Tas ist ein überaus

Pflichtbewußtes, resolutes Mädchen. Geben

Sie den widerspenstigen Jungen ruhig
in ihre Obhut. Auf dem gemeinsamen

Schulweg wird sie ihm den Sinn für Pflicht

und Pünktlichkeit schneller und gründlicher

beibringen, als wir beide dies mit allen

Schikanen vermöchten!"

Urwcltliche Weisheit. Augenblicklich kommt

mir die Erinnerung an eine liebe

Jugendgefährtin, die einst das nämliche Wunder

an mir selbst vollbrachte.

Es klappt prächtig. Jeden Morgen, wenn

die kleine Ilse vor unserem Hause ruft,
gerät Hänschen in fieberhafte Aufregung. Lieber

verzichtet er aufs Frühstück als auf ihre

Begleitung: Ich mutz ja fort. Sie wartet

nicht. Tann kann ich wieder allein nach der

Schule zotteln!"
Die wandelnde Glocke ist nur ein

kümmerlicher Popanz gegen Else Semmelweitz.

Paul Jlg

Wie den Kops voll Beulen? Wo hast

Du die aufgelesen?"

Ach, ich hatte eine handgreifliche
Auseinandersetzung mit eiuem Individuum über

die Auslegung der neuen Motorverkehrsverordnung."

Warum hast Du nicht einen Polizisten

gerufen?"

Es war eben ein Polizist!"

Lio lVtorgeo entsteiget 6er Irostigeo Nackt,

Die Lromioeo irn vorke sinä eilig erwackt;

Ls rukeo 6ie Llockeo Tum Dienste cles Herrn

Voo oak uocl kera.

Oie Wälller uo6 LeI6er uo6 slles ist weiss.

Ls trippelt eio Lettelolaoo über clss Lis,

Ls waokeo àie Xoie ibro im 6üooeo Lewao6

Iklo wittert clie Lao6.

Oie Leute, clie eil geo, sie sekeo iko oickt,

8ie gekeo vorüber mit kroioroelv Lesicktz

8ie kssteo, eotstiegeo 6er molligeo Luk',

Oer Xireke 211.

Ls tut suck eio t>lâ6ckeo 6eo ckristlickeo Laog,

Ls kstteo 6ie Oörtler gerouolcelt sckoo Isog

Wie es eio gottvergesseoes sei

Oo6 lebe so krei

Ls kst oickt 6ss eroste Xirckgäogergesickt,

Oock gekt es vorüber »ro Lettelrosoo llickt,
Obsckoll sick 6ie so6ero wuo6ero 6sbei,

Was 6as wie6er sei

«Kommt», sagt uoser tVlä6ckeo ?um ?ittero6en Lreis,

«Ick tukr' Luck über s gekäkrlicke Lis,

Ick tokr' Luck 2um Okeo ull6 gebe Luck Lrot,

Ick keooe 6ie dlot .»

Oie Lroiooieo geko weiter, 6as Luck uoterro ^rro,
«Ist «las eioe Lose, 6sss Lott sick erbarm' I

8iekt eioe» Lump ull6 vergisst eills 2wei

Oie Xircke 6abei I» ^Uu»t.à.r.n

Richter: Sie machen geltend, daß Sie
in das Haus durch die Hintertüre um 2 Uhr

morgens eingetreten sind. Was hatten Sie
dort um diese Zeit zu tun?"

Gefangener: Ich dachte, es wäre mein

eigenes Haus!"
Richter: Nuu, warum fprangcn Sie

dann, als diese Dame sich näherte, durch

das Feuster in deu Bruuueu und hielten

sich dorr versteckt?"

Gefangener: Ich dachte, es wäre meine

Frau!"
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